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Abtheilung: Mittheilungen,
Die alten Benedictinerklöster 1mM heiligen an

(Von Ursmer Berliere in Maredsous, )
(Fortsetzung VO elit 17 ahrg. elıte I113—130.)

IT Cap
iIm eiligen Lande während der KreuzzügeDer Benedietinerorden

und nach denselben
Doch schon War dıe eıt gekommen, 1ın welcher dıe mächtigeStimme eINeESs Sohnes Sanct Benedicts, den Plan eines anderen, noch

berühmteren Mönches erfüllend, dıie christlıchen Heerschaaren 1in s
Morgenland entiführen sollte.  c ZUT: Kroberung des heiliıgen, gewelhten
Bodens Palästinas. Allübera fand der Kuf des Papstes be1 den chrıst-
lıchen Völkern lebhaften Wıederhall Fürsten und Untergebene ergreıfen,
on gleicher Begeısterung beseelt, das KTEeUZ, un zıehen aus ZUr
Befreiung des Grabes Christa Aaus der Knechtschaft des Islams Inmıitten
ceser allgemeinen  freudigen Bewegung, mıiıt welcher der Ruf an H
aufgenommen wurde, fand auch ın der FKınsamkeıt der Klöster der
Jubelruf der Kreuzfahrer se1In begelstertes Echo Jerusalem ! Dieser
Name alleın lässt das Herz des Mönches höher schlagen, ruft ach
ın seinem Inneren dıe hohe Bedeutung, den unvergänglıchen KRuhm
der heiligen Stadt Davıds Hatte doch allen Zeıten Jerusalem, der
stille euge des Lebens und Leidens Christı1, auf den Geıist aller
Gläubigen, insbesondere der Relıg10sen, eınen geheimnissvollen,mächtigen Eınfluss ausgeübt, der sıch VO  z} der Zeıt Karl des Grossen

ın zahlreichen Pılgerfahrten nach dem eıligen an kundgab.Der Eınfluss alleın, welchen die Mönchsorden auf C1e Kreuzzüge US-
übten, würde den Gegenstand elıner interessanten geschichtlichen Studıe
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bılden Man würde hıe1l gewahren Ae heılıge 11NC
wachsende Anzıehuneskraft ausübht VOI Jahr Jahr zahlreiche
UOrdensleute cdlen Heılıgthümern udäas zustromen, [al könnte den
iinfÄuss verfolgen den SIC auf hıe SIC begleitenden V ölker ausübten
alleın schon durch Chıe Erzählune iıhrer Pılgerfahrten INa würde
ndlıch bemerken dass lıe Päpste, velche- ornehmlıch dıe Kreuzzüge
begünstigten AUuUs den Keıihen des Benedi1ictinerordens hervorgegangen

Daher sehen W IT uch sobald Gregors VII Plan durch
früheren Cluniacenser-Mönch ur Ausführung gebrac wurde, dıe
Aebte der Seıte der Bıschöfe Jage VO Clermont WIIL sehen
dıe Mönche iıhren irıe  ıchen Kreuzzug begınnen und 111 Syrıen uhende
Colonien gründen, ebenso WIC WIL chesen EIMSISCH Arbeıtern dıe
Chronıiken verdanken. weiche uUunNns dıe W echselfälle des eılıgen Krieges
beschreıiben

‚ Fast aqalle hervorrasenden Aebhte des C Jahrhunderts, * schreıbt
Montalembert un 1E TOSSC ahl ON Mönchen hatten hre
Pılgerfahrt 1NS heıilıge Land emacht C In Ermangelung voll
ständıgen Nomenclatur diıesel Pılger AUs der €l der Aebte un:
Kelıg10sen führen WIT wen1ıgstens Olgende he!1ı vorragende Persönlıchkeıiten

Rıchard VON Verdun, Jervın VO  n} Kequıier, Thierry VO  w
St Evroul, Ulriıch VOI1 Clugny, (Gerard VO Sauve-Majeure, den hl OppoO
VO  - Stablo, eON1US MC  u Bertin 2)

Die Kreuzzüge gaben natürlıch dıieser ewegung
Aufschwung ; abgesehen VO  w} den Mönchen, welche als Kapläne dıe
Fürsten becrleıten Negten hatten sıch viele freiwıillıg dem eılıgen
Zuge angeschlossen, un QTO: Walr SCWI155 den Klöstern Kuropas
che Zahl der Mönche, welche das MG ersehnten, auch iıhrerseılts

Es 1ST dassdıese Pılgerfahr unternehmen A können bekannt
der ernnar: den unsch nach Jerusalem Z FCISCH missbillıgte,3)
und dass (zeoffroy VON Vendöme den Abt ()do Marmoutiers, der
C1Lese Reıise zum zweıten ale unternehmen wollte, davon bhielt 4)
Petrus Venerabiılıs spricht sıch ebenso eutlic AaUS, auch in

1) Moınes d’ Occident VIL, 145
Ueber en Einfluss der Mönche auf dıe Pilgerfahrten cf. Junkmann, de

expedit. et peregrinat. Sacrıs ntfe Synod Clermont Vratislav. 1559 Lalanne,
des pelerinages Terre-Sainte avan! les croisades. Biıbl de ecole des Chartes
2de ser1e IL, Br n R Man erwähnt mehrere Martyrer unter den monastischen
Pilgern, Gislebartus, Abt [0281 Admont, der Gemeimninschaft mıt dem 1I'hıemon,
Erzbischof VO Salzburg, gemartert wurde. el. Revue des eSL, hıst. 8806 L,
228 SIg und Gerard, Abt an St Florent bei Saumur cf. Martene, 1ıst de
!’ abbaye de Marmoutiers, E 327 Erwähnen WIr endlich noch nter anderen
Pilgern Raoul vom St Michaelsberge, Siger VO Mont-Blandain, Ekkehar.1 on
Urau, Berengar on Fecamp.

Bern. C 399 aD E 182, 012 er St Bernhards Eınfluss
cf; ul J1yr. XVI, IS 1ıst. des croisades, I, 735

Lıib C AB S 162
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SC IHNCIL Briefe dıe (Gefühle IA erkennen sınd welche damals alle
Herzen erfüllten Der monastısche eru schreıbt den
Patrıarchen VO  aD Jerusalem, , gestatiet uUuns nıcht, JENC (Jrte 7, besuchen
welche Zeugen uUunserTrer Krlösung SCWESCH S1IC mMi1t UNSCeTCIH Küssen und
UuNSeIeN Thränen befeuchten un 15 uns verwehrt den Herrn
da anzubeten, WO eılıgen FHüsse geruht en thut c5S5 für
uns WIT begleıiten euch mi1t dem erzen Uun! Geiste «1)

Kaum Wal dıe heılige Stadt VO den Chrısten erobert
riıchtete sıch dıe erste orge derselben auf Wıederherstellung des
christliıchen (Jultus 111 egenden WIC dıes nıcht anders VO  [

Kreuzfahrern S erwarten War welche dıe schon allzu ange entweıhten
Heıliıgthümer des Landes den Händen der Mohamedaner entreissen
wollten Von den früher bereıts VON den Chrısten Jerusalem
errichteten ebauden WAar 1Ur dıe Auferstehungskırche und die
Benedıictinerabteı VO  w} Marıa Latına übrıg geblieben Abgesehen
VO  } Bethlehem dıe asılıka der Geburtsstätte des Heıilandes

Was dıe Ver-erhalten geblieben, fand INa  — allüberall 11UT Rumen
waltung anbetrıft hatte sıch 111 Syrıen 1nNne griechisch-syrısche Kırchen-
organısatıon erhalten MI1t weıt OrOSSCICNH Anzahl VON Bıschöfen
a 1s S1C mı1t Rücksicht auf dıe gENNSC Zahl der Bewohner dıeser
TOVINZ un ilhrer finanzıellen Hılfsmittel rforderlich WAar Die erste

orge (Godfrieds VO  — Bouillon und AaldunNns War er darauf
ceriıchtet dıe Diöcesen nach den Bedür{inıssen uUun! dem Vermögen
der Chriısten 30 Provinzen NCUu begränzen un dem (Gottesdienste
überall den grösstmöglıchen (Glanz verleiıhen

Syrıen war schreıbt Key » relıg1öser Bezıiehung
Wl Patrıarchate, das VO  — Jerusalem und das VO  z Antıochıjen C1N-

getheili
Das erste zählte Jahrhundert SC1HECI1 Suffraganen V1

Erzbiıischöfe, NCUN ıschöfe, den (GGrossmeinster des Rıtters VO Lazarus,
NEeEUnN infulırte Aebte un fünf Priıore ateiınıschen Kıtus, endlıch fünfzehn
eingeborene Prälaten, Armenıer, Syrıer, Jakobıten oder Griechen.
Zwanzıig K löster verschıedener Rıten eianden sıch - ausserdem
Bereiche dieses Patrıarchates.

Das zweıte Patrıarchat zählte JT Erzbısthümer sıeben Biıisthümer
neun Abteıen und ZW CO ateinısche Priorate Es zählte ferner noch z11

SEINEN Suffraganen den Catholıcos VO  n Armenı1en, dıe syrıschen,
maroniıtıschen und jakobıitischen Patrıarchen mIi1t 31 Erzbıschöfen und
Bıschöfen des armenıschen, syrıschen, jakobiıtischen un griechischen
Rıtus C

Es 1STE interessant dıe Thatsache hervorzuheben, dass damals
der lateinısche Clerus Palästina der reichsten der Welt WAar hatte

Lib. IL C 4.7 a 189, 270
Rey, les Colonies franques de Syrie C et jecles. Parıs,

Picard 1883, 207— 20  ©O
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docfi AUSSCT grossen Liegenschaften In Syrien, auch ın Furopa

ausgedehnte Besıtzungen inne. IDıie kırchliıchen Stiftungen vermehrten
sıch ın schneller Folge, und wurden nıt wahrhaft staunenerregender
Lıberalıtät dotirt.

Die relıg1ösen (Irden WAarTrTen auch ın der That S  112 besonders
gee1ignet, an dieser Wıederbelebung der kırchliıchen Verhältnisse im

an hervorragenden Antheıl 7 nehmen. Aus den verschiedensten
(zegenden der rde, Ssagt (9) VO  a Vıtry, »  UuS jedem Stamme und
jeder Zunge, aUuUSs allen Natıonen, dıe unter dem Hımmel wohnen,
stromten, ANSCZOSECH durch den 1ssen Wohlgeruch der heiligen ÖOrte,
fromme Pılger, Reliıg10sen aller (Irden nach Palästina. Man stellte dıe
alten Kırchen wıeder her un erbaute Klöster, durch die
Munıhicenz der Fürsten nd Freigebigkeıit der Gläubigen reich dotirt,
Sa INan vielen (JIrten sıch erheben, überall wurde der Gottesdienst
mıiıt ZroSSCI Gleichmässigkeıt und In wunderbarer Eınheıt, geregelt.
Der Beruf um Ordensleben nahm einen eHecn Aufschwung, un dıe
berühmtesten Personen verzıichteten äufig auf alle (irösse und alle
Reıiıchthümer der Welt, 5%  - ın der gesegneten KEınsamkeıt, dıe ihre
tromme Gesinnung auf einem Boden, auf dem Alles dıe christlıchen
Erinnerungen un („efühle ach ruft, erkoren, sıch dem monastıschen
en A wıdmen. © 2) damals ın der eıt seıner schönstener Benedictinerorden,
Blüthe, konnte sıch nunmehr 1m an freı ausbreıten, und wır
staunen heute mı1t Recht über dıe VvOoOn ıhm erzielten Erfolge. Mehr
als Eın 'Tıtular der AKEN  m errichteten bıschöflichen Sıtze ıng aus seinen
Reıihen Nervor. Schon früher 1mM Besıtze der ersten tıftung der
Latına, sehen WITr ıhn bald 1im Patrıarchat VO  an Jerusalem der
DI der Abteıen on Josaphat, VO Berge I’habor, Sanctae Marıae
Majorıs, der Anna, und Bethanıen, im Patrıarchate [0)8!

Antıochien der Abteıen VOon St. Paul, des hl AZAarus und des
hl eorg. Er gründet Hospize und Schulen, un entwickelt überall
ıne rührıge Thätigkeıit, dıe TSLE mıt dem Tage, welchem dıe
Lateiıner CZWUNSCNH sınd, für ımmer Syrıen ZUu verlassen, ıhr Ende
erreicht. Betrachten WITr nunmehr im Eınzelnen dıe Geschichte diıeser
verschıedenen Stiftungen,

Dıe Abtelı der Latına.
Das bemerkenswertheste Ere1ign1ss ın der Geschichte der Latına

se1it der Eroberung VO  —_ Jerusalem esteht ın der Scheidung von
Kloster un Oospıital. Wır wıssen, ass jener eıt das etztere
VO  ] eiınem heılıgmässigen Manne, (GGerardus mıt Namen, geleıtet wurde,

209 cf. Moshatrie. 1ıst. de.Chypre IL 7
2) 2Co Vitry, 1ıst 1er. 51 a Bongars, IO /AESTOZE
3) Balduin, Erzbischof VO  a} Cäsarea, Bernhard, Bischof VO Lydda, Robert,Erzbischof on Edessa (cf. Bibl Clunıiac. 5065 SQ.), Arbert

Acta. SanC. VI IT 2106).
. ripoli (Mab.S  a  F  er doch ausser grossen - Liegenschaften in Syrien, auch in Europa  ausgedehnte Besitzungen inne.  Die kirchlichen Stiftungen vermehrten  sich in schneller Folge, und wurden mit wahrhaft staunenerregender  Liberalität dotirt.!)  Die religiösen Orden waren auch in der That ganz besonders  geeignet, an dieser Wiederbelebung der kirchlichen Verhältnisse im  hl. Lande hervorragenden Antheil zu nehmen. ‚Aus den verschiedensten  Gegenden der Erde,“ sagt Jakob von Vitry, ‚aus jedem Stamme und  jeder Zunge, aus allen Nationen, die unter dem Himmel wohnen,  strömten, angezogen durch den süssen Wohlgeruch der heiligen Orte,  fromme Pilger, Religiosen aller Orden nach Palästina. Man stellte die  alten Kirchen wieder her  und erbaute neue Klöster, durch die  Munificenz der Fürsten und Freigebigkeit der Gläubigen reich dotirt,  sah man an vielen Orten sich erheben, überall wurde der Gottesdienst  mit grosser Gleichmässigkeit und in wunderbarer Einheit, geregelt.  Der Beruf zum Ordensleben nahm einen neuen Aufschwung, und die  berühmtesten Personen verzichteten häufig auf alle Grösse und alle  Reichthümer der Welt, um in der gesegneten Einsamkeit, die ihre  fromme Gesinnung auf einem Boden, auf dem Alles die christlichen  Erinnerungen und Gefühle wach ruft, erkoren, sich dem monastischen  S  Leben zu widmen.“?)  däma.ls in der Zeit seiner schönsten  Der Benedictinerorden,  Blüthe, konnte sich nunmehr im hl. Lande frei ausbreiten, und wir  staunen heute mit Recht über die von ihm erzielten Erfolge. Mehr  als Ein  Titular der neu errichteten bischöflichen Sitze ging aus seinen  Reihen  hervor.?) Schon früher im Besitze der ersten Stiftung der  Latina,  sehen wir  ihn bald  ım Patriarchat von Jerusalem an der  Spitze der Abteien von Josaphat, vom Berge Thabor, Sanctae Mariae  Majoris,  der:'hl. -Anna;  und von Bethanien, im Patriarchate von  Antiochien der Abteien von ‚St. Paul, des hl. Lazarus und des  SE  hl. Georg.. Er gründet Hospize und Schulen, und entwickelt überall  eine rührige Thätigkeit, die erst mit dem. Tage, an welchem die  Lateiner gezwungen sind, für immer Syrien zu verlassen, ihr Ende  erreicht. Betrachten wir nunmehr im KEinzelnen die Geschichte dieser  verschiedenen Stiftungen. —  £  S& 5 : DieAbtei derLätina,  Das Vbemerk  enswertheste Ereigniss in der Geschichte der Latina  seit der Eroberung von Jerusalem besteht in der Scheidung von  Kloster und Hospital.  Wir wissen, dass zu jener Zeit das letztere  von einem heiligmässigen Manne, Gerardus mit Namen, geleitet wurde,  1) Id. p. 269. cf. Moshatrie. Hist. de-Chypre- 47 I1. p..72;  _ ?) Jacob. Vitry, Hist. Hier. c. 51. ap. Bongars,' p. 1074—1075,  3) Balduin, Erzbischof von Cäsarea, Bernhard, Bischof von Lydda, Robert,  Erzbischof von Edessa (cf. Bibl. Cluniac. p. 565 sq.), Arbert von  ACta: sanc. VL P, H'‚ P- 216).  4 ripoliy (Mab{.  UE
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während das Hospi1Zz der Marıa Magdalena auch Marıa A1NOF

genannt unter der Aufsıiıcht vornehmen römıschen Pau Agnes
stand Nachdem (jerardus C dıe Mıthilfesagt (6) VO  ; Vıtry,
C] ler und irommer (jenossen vefunden welche das Beıspıel SC11N1165S5

eılıgen Lebens nıcht mı1ınder WI1IC bewundernswerthe Wohlthätigkeıt
ıhm zuführten bıldete * AaUus ıhnen (;enossenschaft mi1ıt monastıscher
ege Ihre Kleidung bestand 111 e1iNemMm eıten Mantel VO  — schwarzer
Farbe, auf der Brust Inı WOC15S5SCH Kreuze geziert zZzu den dreı
üblıchen monastıiıschen (;elübden fügten S16 das 9 (Gott Demuth
un Frömmigkeıt 11 der Person der Armen Zu dıienen. *1} Dıies War
der rsprung des berühmten Jrdens ler Brüder VO  ‚e St Johann VO

Jerusalem, der olge bekannt unfter dem amen der Hospıitalrıtter,
der Rıtter VO  —_ Rhodus und der Malteser Der Jurisdıiction des Abtes
cdler Latına bereıts entzogen,?) und 111 olge der reichen Schenkungen
der Fürsten T Vermögen un Ansehen gelangt, suchten dıe Hospıital-
rıtter, unter der Verwaltung aymunds VO  — Puy, beım Stuhle cdıe
völlige Exemption VO Patriıarchate vVvon Jerusalem nach.

Der Verlust der Archive und Cartularıen der „atına Eetiz
leiıder ausser tande cdıe vollständıge 1ste der Aebte dıeses Klosters

geben, und noch viel mehr, deren Geschichte erzählen Wır
lassen er einfach dıe Namen derjeniıgen Aebte folgen, dıe auf
UNS gekommen sınd unter ZENAUCT Angabe der DNokumente, welche
ihrer Erwähnung thuen

Rıchard egegnen WILI 11208 und 1130
Ö1btTan ırd 1136 90) und 1144 erwähnt
Anmılıus figurirt C1DENN Dokument VO  } 1156
Regın 1d War Abht am 26 Julı LOÖ6O un: wırd des Weıteren

noch erwähnt. 10)
Guy, 1169 11)
Rıbald 1176

acundus, vielleicht der gleichnamıge Prior der Latına, der

1 Jac ıtr. 04
Nach de Vogüe I113. 251 cf. Guil Iyr

S 820 5Sqq
ach uns nachträglich zukommenden brieflichen Mittheilung .nNUuUSS

das unedirte Cartularıum ch och dem Archiıv on Messina befinden.
1135Cartul. du Sepulcre 45 ‚ 155

5) Delaborde,
Cart. du Sep 28 P B n B
Ilbid 1125.
Ibid 8! 56 11065 Darras (Hıst. de ’ Eglise { . AA 1OI) irrt

daher, diesen Abt Concile VON Jerusalem, I1102, theilnehmen lässt
cf. Alber. a} I 16. 1S! des croisades I  7 600

Ibid 1145
10) Delaborde 83
11) art du 167 1247
12) Ibid N. 170 1249
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Dokumente VO  } ELEZO genannt wırd 1 5 gründet
re E 7Ö Kloster VO  am} Marıa Latına Messına 881

berühmte Brüderschaft VO  e elıgen und Geistlichen SO Mıtglıeder
zählend Wır begegnen SC1IHNEINHN Namen noch den Jahren 1195
und 1199. Unter SGCLHGE Verwaltung wurde das Kloster Jerusalem
zerstOrt, wesshalb mehrere Ordensleute nach Sicılıen zurückkehrten,
nachdem S1E sıch CIN1ISC eıt Acre aufgehalten

de 2rısıo0 erhıelt VO  —;Paganus 1225 1n Dıplom
Friedrich 14

RKobert 1235
GUu1SCAard 1239. 5)
Peregrinus leistete 1240 den Eıd der Ireue den

Patrıarchen KRobert VO  >} Jerusalem. Wır en SCINEN Namen noch
unter dem August 1248 10) Von ıhm 1St ohl uch der Ver-

Abilte!1 Marıa Latına un Petrusbrüderungstractat zwıschen der
VO  e Chalons abgeschlossen E241); den Perry Hıstoire de Chalons,

665, uns erhalten hat
Im 5e 12606 egegnen WITr Dıplome 11) dem Namen

AULlDBberts DE KO-IIES domus J e INg Antıochıa ob INnan
ıunter diesem Namen CIM n Stadt gegründetes Asyl verstand
oder einfach dıe lateinısche Abte1 VO  > Paul mMag dahıngestellt
leıben Eın Abt Heıinrich 1ST noch re 12067 (29 Ciober
erwähnt 12) Pırro berichtet uns Aaus dem Jahre VO  — GCIHEST Restauratıon
der Kırche VO  — Marıa Latına iMn Messına. Dorthin sıch che
Mönche us Palästina zurück, als jede Hoffnung auf Wiıederher-
stellung iıhres Klosters geschwunden WAarT. 18)

S Dıe AB Oosaphat
Der Reıisende, welcher Jerusalem durch das Stephansthor

verlässt und dıe Befestigungswälle überschreıtet befindet sıch bald anı
Fusse e1ines düsteren fast kahlen Berges, Aall welchem sıch C1IN ENSECS

Delaborde
5Samper10 Messana illustrata Messanae 1742 {1 447
Pırro Sicilıa p 1391

S Ibid
Beugnot SS1ses de Jerusalem 11 530 5
Pirro, I
Strehlke Tabulae ord. eu Berolini > 03 Röhricht, Syria SaCT2a,

(Zeitschrift deutsch. Palaestina-ereins 38 Cod. dıp! 175 228
Strehlke 7 9 1253
art. du II1I1I1,

10) SS1Ses de Jerusalem SV 7 am549 Röhricht 35
11} Delaborde LI
fl) Delaville, le Roulx Les Archives, la bıbliotheque et le LTeSOT de

ordre de Jean Malte Paris 1883 40, 230 Röhricht 38
lfl) Sicilia Y 1389.



na  E das eınen einförmı1g traurıgen Anblıck gewährt, dahinzieh£:
ıst der Oelberg, welcher das 'T hal Josaphat beherrscht. Josaphat, das
I hal der Gräber! Hıer schlafen viele (jeneratiıonen ıhren etzten Schlaf,
wartend des Augenblıckes, da cC1e Posaunen des Gerichtes S1Ee erwecken
soll,; VOTLF dem höchsten Rıchter erscheıinen. ıtten unter diesen
jüdıschen un mohammedanıschen Gräbern erblickt der W anderer,
achdem den ach Cedron überschrıtten, ZUr ınken Hand ın
kleines ebäude VOIL strengen Uun! alterthümlıchen Formen, welchem
ıne mı1t breıten Steinen gepfasterte Strasse emporführt. Es 1st das
Grab der allerseligsten ungirau. /u allen Zeıiten hat cdıe Frömmigkeıt der
Gläubigen sıch m1t Luebe diesem Heıligthume zugewandt, dem für
weniıge lage der jungfräulıche Leıb der (Gottesmutter anver

DSEWESCNH, dann der stille euge iıhrer Wiedererweckung und ihrer
glorreichen Hımmelfahrt Pn werden. Von Alters her berichten dıe
Mıttheilungen der Pılger des heılıgen Landes VO eıner jenem
Orte errichteten Kırche. Im Jahrhundert finden WITr aselbs eın
Kloster [0381 Jungfrauen, dıe eın ausserst Strenges Leben führen 9
auch Mönche hatten sıch ın der ähe des (irahbes Marı angesiedelt. ?)
Als in der olge den Lateinern dıe Erlaubniss _ ertheıilt wurde, sıch
ın der 1.-Stadt nıederzulassen, richteten _ sıe zunächst ıhr Augenmerk
auf das T’hal osaphat miıt seinem S der ungfrau, und bald
wurde en Söhnen St Benedicts das (;lück f Theıl, Wächter dıeses
Heıilıgthums werden.

Der rsprung der Benedictinerabtei Unserer Lieben Frau (0)081

'T ’hale osaphat ist leiıder ın Dunkel vehüllt, und oft MNan sıch
auch bemüht hat, das Datum ıhrer tıftung festzustellen, INa 1st
bısher wegen Mangels Beweismitteln eiınem befriedigenden
Resultate nıcht gelangt. Rocco PIr, Verfasser der Sıcılıa AaCra, glaubt,
S1e Sse1 Mıtte des eılften Jahrhunderts VO  —$ en Amalfitiıschen
Kaufleuten, welche nıcht viel früher dıe Abiteı der , Latına “ 1NSs Leben
gerufen hatten, gegründet worden, ?) und auch Mabillon scheıint
dıe Kxıstenz eıner el 1mM ale osaphat VOIL den Kreuzzügen
ANSCHOMMEN haben, bleıbt aber leıder den historischen Beweıs seiner
Aufstellung schuldıg ; wenlgstens haben WITr einen solchen vergeblich
esucht. »  In der zweıten Hälfte des eilften Jahrhunderts, “ schreıbt
der gelehrte Verfasser der cta ®} b „sandte Abt Hugo
von Osaphat durch Vermittelung VO  — SImon, Giraten VO  — CreDY.
Reliquien des Kreuzes an einen Abt Gr Ordens, w1e dıes Aaus

seinem von uns anderer Stelle mitzutheılenden Briefe hervorgeht. * 4)
b nun aDıllon dieses interessante Dokument anderweıtig mitgetheilt
hat, wissen WITr nicht; W1Ee dem aber auch sel, falls hıer VO dem

Topler Descriptiones Lerrae Ss.nctaq, Genevae. Fick 13775
iıbıd ET
K OCCO Pıra Sıicılia Sacra. Lugdun1 Batav. Van der AA P 135

? Praef, ad cta S B aeC, VI. 1i S,
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re LOSO 1O827) verstorbenen Sımon VO  m TepPY dıe ede 1St
1Q USS dıe ründung der Ahrte! NC der Eınnahme Jerusalems 4166
dıe Kreuzfahrer stattgefunden haben leıder aber sSınd dıe uellen,
welche c1e KExistenz 111| lateinıschen Klosters 1I41 ale Osaphat

a 1s dassCZECUSCH UNSCHAaU INan Aaus ıhnen Aie Eixistenz N
Klosters VO den Kreuzzügen herleıten könnte

Al Gottirıied VO Qu1lllon 1 den eılıgen Krıeg Z0S wählte
aUuSs den durch Strenge der Dıscıplın vortheılhaft bekannten

dıe währendKlöstern H36 Anzahl {irommer un! eıfrıger Relıg10sen,
der Keılse SCIHGI: Seıite 1ı1eben un Tag un Nacht 1m chrıstlıchen
Lager das Lob Gottes erschallen 1essen WarLr doch das dıe
stärkste W afte dıieses durch Frömmigkeıt nıcht mınder WIC durch
JTapferkeıt ausgezeichneten chrıstlıchen Helden Jene Mönche Nun
erbaten sıch nach der Eroberung Jerusalems VO dem Souverän
des Landes dıe Erlaubnıiss sıch 111 JI hale Osaphat anzusıedeln der
Hürst ewährte nıcht alleın cdiese Bıtte sondern dotirte auch mıi1t aus-

gedehnten Landbesıiıtz iıhr Kloster dessen Spıtze Isbald C1Nn
Abt Namens Balduın, berufen wurde, cder 1111 Gefolge der Kreuzfahrer
111S Land gekommen War ber bald darauf auf den erzbischöflichen
Sıtz VO  _ äsarea erhoben wurde Du ange glaubt ın
Lexte des erıc VO Aı1x wıeder erkennen der indessen den
Namen des Mönches, VOINL dem Spricht, nıcht mıttheılt Buıbert
VO  z} Nogent aheı berichtet K}  5 ıhm SC nach deı Eınnahme
Jerusalems Vorsteher Kırche der hl ungfrau T’hale Osaphat
geworden,}3) leiıder wıederum CI ext Vagc WIC der frühere,
un der kaum gestattet dıe Eixistenz SIHGE Abte1 den Kreuzzügen
anzunehmen, da das Wort ecclesıa allgemeın 1St ©S hıer
gerade 1 Sınne VO Kloster a IS beweısend aufzuführen.

kune andere Schwierigkeıit ruft dıe Urzliche Entdeckung
charta VO  n} FE hervor, IN welcher Balduin I! Könıg VO Jerusalem,
dıe dem-: Muttergottes-Hospital Josaphat gemachten Schenkungen
bestätigt. Wır erfahren Aaus dem Inhalte dıeses Dokumentes, dass 1N
ospıta. damals Ancelınus, unter der ege Hugo ersten Abtes

Thale Osaphat geleıtet wurde Dıieser authentische TLext dessen
rıgına sıch Staatsarchıv on Palermo ennde stellt dıe Reı1ihen-

»Quos, rFeQONUmM adeptus eST, a COTUHLI postulatiıonem 111

valle Josaphat ocayvıtı amplissımumque 10Co, eoOorum ratıa contulıt atrımonıum
(Guill Iyr I 201 44 1) Recueıl des Histor OCC1uJ des Croisades
C: 1 D 370

Du ange amılles A Outre iner ed KRey ö19
9 Guib N:  19 Gesta Del PCI Francos. (IV C 17 tantum

autem ut Hierusalem, ecclesiae, valle Josaphat posıtae
Abbas praeficeretur, tempore succedenti, Caesareae Palaestinorum metropolıs
archiepiscopus crearefiur. ; 150, 747:) 1st. des Croi1s. 15

4) »Sub Hugonis regula PE abbatıs valle Josaphat. (ap Delaborde,
Chartes de Lerre--Sainte, provenant de ]” abbaye de Josaphat.) Parıs. Thorıin,
18580 28
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Oolge der Aebhte VONN Oosaphat SEe1IT der Besıtzergreiıfung Jerusalems
LrCc dıe Lateiner posılıver W eıse fest und weilche Bewandtnıss

e haben MOYC mıi1t CT schon VO den Kreuzzügen bestehenden
Abte1l WIT diesen Abt Hugo als den ersten ateiınıschen Abt
des Klosters SEe1ITt Eroberung de1 h { betrachten In d1iesem FKalle
aber hat der VO  —$ Mabillon erwähnte Abt Hugo VOT den Kreuzzügen
gelebt oder vielmehr der (Sraf Sımon Ol Crepy, der 111 dem Brıefe
des Abtes Hugo genannt wırd 1STE nıcht der F LOSO oder
1052 verstorbene Simon. Wıe aber erklären WIT unNns alsdann den
Lext des (u1Dertus Vvon Nogent ” Wır glauben, dass Balduın der
IT’hat dıe Spıtze des Benedictinerklosters berufen wurde
dass aber, bald darauf Erzbıischof VOIN Cäsarea geworden nıcht
e1ıt hatte, VO  — SC1INCTLT Abite!1 Besıtz ergreıfen nd dass olge
dessen den Mönchen dıe Freıiheıit lıess eiINCN anderen Abt Z wählen
Vıelleicht könnte INa  - auch annehmen, SC1 1Ur der erste UOrganısator
des Klosters SCWESCH, ohne dıe Rechte Ce1NES abbas VO  a Osaphat

besıtzen Delaborde, der glückliche Finder N} charta gylaubt
» das Kloster SC1 gegründet oder Wwen1gSteNs a1Ss Abte1l errichtet
worden erst nach der Kroberung Jerusalems, © un CIHTE ZA8B  e Begründung
SCINET Annahme nıcht NUur dıe charta VO  — FIIS, sondern auch dıe
VoO  > ogüe über den Bestand der Josaphatkırche ur eıt der Einnahme
der HE dıe Kreuzrıtter beigebrachten Zeugn1sse

Nach dem Beriıichte ewulf's der Cdas Kloster re I: LO
besuchte wurde dıe Muttergotteskırche VO  u Osaphat während de1
Belagerung Jerusalems auch der Verfasser der , Gesta francorum
eXxpugnantıum Hıerusalem *© erzählt dass SCINCTI eıt 1 re LLIOG
JENC Kırche I1rümmern Jag Diıie urc. Gottfried VO  ‚; Boui1llon

das 'T’hal Oosaphat eingeführten Benecdchıctinermönche beeılten sıch
dıe Kırche der Jungfrau wıeder herzustellen un:! wurden hıerın
11M Jahre 18 Y VO Patrıarchen Arnulf urc 111C Schenkung
un  YÄ: IDıe Beschreibung N Kırche welche uns Wılhelm VO  (

1yrus AaUSs dem re 1161 hınterlassen lässt uns das heutige Gebäude
wıeder erkennen welches daher dıe erste Hälifte des zwölften Jahr-
hunderts zurückreıicht Jedenfalls kann INan aufGrund der CINZIS bezeugten
'Thatsache der Zerstörune der Josaphatkırche unfier der Regierung des
Kalıfen Hakem oder ZU  _” eıt der Belagerung Jerusalerns cıe Möglichkeıit
der Exıstenz Klosters VO den Kreuzzügen ebenso WCNHIS
bestreıten als auf der anderen Seıte das völlıge Schweigen der
zeıtgenÖssiıschen Schriftsteller unsSs gestattet SC111C wirklıche Eixistenz

behaupten.

Delaborde,
A Bongars. Gesta Dei 574 Recuil des Hıst des Croisades,

15808 512
Delaborde, p
(Juil yn 4 32 2OT, 745 Hist des Crois. 877
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Versuchen WITL nunmehr unter Beıfügung der WENISCH Eıinzel-
heıten, dıe über ıhre Verwaltung auf unNns gekommen sınd dıe KReıhenfolge
ler Aehte VO  —_ osaphat festzustellen

Hugo, der SEe1IL der Wıederherrstellung des Klosters als SC1IN
erster Abt bezeichnet wırd 1ST höchst wahrscheinlich der Nachfolger
des auf den Metropolıutansıtz VO  —_ äsarea berufenen Balduıin denn
Letzterer ırd auft dem nde (ctober zu Jerusalem abgehaltenen
Concıle als Erzbischof aufgeführt während Hugo unter den Vätern
der Synode Abt VO  —_ osaphat“ Der Abt mMusste
SCIHNC NZ Thätigkeıt der Wiıederherstellung der zerstorten Kırche
und dem aue SC1HNCES Klosters zuwenden Aus SC1INEM uns 1111 ebrigen
unbekannten Leben 1STt 1Ur CIMn Liebesakt geschıichtlıch bezeugt der
ber sehr D SC1INCN (Gunsten spricht dass UNSEeEeTE Leser 115 SETN
gestatten werden, uns miıt den Eıinzelheıten des Baues der Kırche
und des Hospıitals der ungirau 1111 'Thale osaphat etwas eingehender
zu beschäftigen.

er der zerstorten aber maM  —; wıeder hergestellten unterırdıschen
Kırche, welche sıch über dem Grabe der hl ungfrau erhob hatten
cLe Mönche C111 noch umfangreıcheres (Gotteshaus errichtet das leıder
spurlos verschwunden 1ST während c1e unterıiırdısche Kırche der
Zerstörung 1rc dıe ohamedaner 1 Jahre I167) ’ und
noch heute denselben Anblick VARN gewähren scheıint W1IC Z eıt als
dıe Mönche daselbst das Lob Gottes ertonen 1essen Sıe besteht
eiNem 5 t{wa Meter langen un 7 —8 Meter breıten An
beıden Endpunkten uUre 1Ne hal  reısförmıge ADbDsıs abeeschlossenen
Raume y das rab der h1 ungfrau belindet sıch Schluss des
ersten Drıttels der östlıchen Langseıte, d1ıe VOLT demselben brennenden
Lampen verscheuchen kaum das dem Heıuligthume herrschende
heimnıssvolle Dunkel. , Bevor dıe sıch VOnNn aussen anhäufende Eirde das
Gebäude DI1S ZUT Ööhe der (Gesimse verschüttet hatte, C1e Kırche
durch 1iNNCNH elIt sıch öffnende, uUNnseren Kelleröffnungen ähnlıche
Fenster erleuchtet weilche heute durch d1e rhöhung des Bodens
völlıg verdeckt werden ({3)

Eınem Priester Johann VO  >; Würzburg, der Jahrhundert
das hl Land besuchte und uUuns ziemlıch ausführlıche Beschreibung
des Heılıgthums VO  — osaphat hınterlassen hat entnehmen WITL olgende
Eunzelheıten SC1IHNECT descr1iptio lerrae Sanctae* Das kleine, über
dem Ta der Muttergottes sıch wölbende Gebäude wurde Form
C1NeESs (boriums oder Baldachıns in den rohen Felsen ehauen und
mMi1t Marmorplatten belegt Es INIT goldenen und sılbernen
UOrnamenten ausgeschmückt un ug “ingange olgende Inschriuft :

Alb aq. 16. A 1606, 638 Hıst. des Crois. 000
w“® Fr. Lievin Guide JTerre-Salinte 252

de Vogüe. Les Eglisesde LTerre-Salinte. Parıs. Didron. 18060 2308
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Hıc Josaphat vallis 1NC est a Siclera Calıls
In Domiıno fulta fu1t hıc Marıa sepulta
Hinc exaltata coelos inviolata
5Spes Captıvorum, ilux et mal ECOTUMM

er dem Fıngang des Tembpels hatte C1IMN Maler sıch stützend
auf alte Iradıtion dıe glorreiche Hımmelfahrt Marıa dargestellt
Jesus empfängt c1e Seele SC LEEN: eılıgen Multter Gegenwart cde1
zwOölf Aposte! Auch andere Bılder zierten (das Heılıgthum
rechten Seıte das des Basılıus Al anderen Orten wıeder CTINNETN

ateiınısche Inschriften Al c1e glorreichen Titel der Multter Gottes
IDıie nach aUSSCN führende zwıschen C1I aufwärts steıgendes

Gewölbe tragenden, Mauern befindliıche l reppe OIl 45 Stufen mündet
kleinen geschlossenen über dem oden erhbauten Porticus

das Eiınzıce Was VOo dem Gebäude 111 ] hale osaphat dem
Auge siıchtbar 1St (<2) Am oberen 'Theıle c1eser I’reppe ZAHT ınken
Hand eINde sıch eiNe Veffnung, dıe wahrscheınlıich d1ıe sterblıchen
KReste ON Melısendis, Tochter Balduıin un (;emahlın des Herzogs
Kulco VO N]JOU, drıtten Königs [0)8 Jerusalem, welche

LOO das enthiıeltSeptember Zeıtlıche segnete, WEN1IgSLENS
berichtet uns Wılhelm von _1 yrus dıe KÖönıgın sSec1 1n AHAUSER gemauerten
VO  ( C1INeEN (zitter geschlossenen Crypta beıigesetzt worden,

deren Altare täglich das hl Messopfer fü1r ıhre Seelenruhe SsSC1

dargebracht worden.3) Eıne andere der rechten Seıite befindlıche
Kapelle hat ohl yleichfalls un Begräbnissplatz anderer Personen
gedient, vielleicht Werner Ol Gray (F 1 00), der nach Alberichs
ON Aıx Zeugnisse 'Thale Oosaphat eerdigt wurde

Der SC OTt1ICUS höchst einfacher Construction hat e
Korm Mauerwerk aufgeführten Cubus VO  —$ etwa

Metern nach allen Diımensionen Die Hauptfacade, welche VOIN

ZWC1 romanıschen Basteıen fAankırt und der Mıtte VO  > e1INEM IT’hore
durchbrochen 1ST, dessen gothıscher, Wwe1 ausgeschweılter Spıtzbogen
mM1 zahlreichen (Irnamenten durchflochten ISt, geh nach en ın
zweıter gleichfalls mi1t vielfachem Flechtwerk versehenerogen umg1ıbt
den erstgenannten CEIN1ISCTr Entfernung ; diese verschiedenen Bogen
ruhen auf gEMEINSAMEN Piener, CT kleine MmıIıt Capıtälen 1112

Blattornamentik geschmückte Säulen C1SSCIMH Marmor behinden
sıch 111 dem VO  a} den Masswerken gebildeten Wınkel. ıne kleine,
VO  — /niedrigen Thür durchbrochene Mauer, dıe sıch voI dem

A  Z
Haupteingang erhebt hat den Zweck, den Zugang ZUTr Kırche 1111

Joh Wiırceb Descriptio Terrae Sanctae Pez hes aneC
92 114 523—525. IS 155 1083— 1084..

de Vogue, A LO.
uıl 1yr 32 ZOI1, 745 Hist des Cro1s. In DE O77

lıb V1II A4) Alb. Aq 10 579 1ıst des Crois. 521
In der ähe der Josaphatkırche befand sich gleichfalls (as rab Arnulfs
Audenarde (T 1 107). ıhıd 1lıb X: 5 1ıbıd 6506 1ist des Crois, t 521
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GEHOGE Belagerung AAr erschweren. Kın Dachgiebel krönte EINST
das SANZC ebäude ; G 1St leider nıcht mehr erhalten, InNnan erkennt
JUBM noch dıe Consolen, dıe bestimmt ihn StuUutfzen
und deren gerundete Blattornamentik LGı romanıschen Styles 1STt z

Mıt dem Kloster War äahnlıcher W eıse WIC ı88 dem VO
Marıa Latına das nach der Eiınnahme der den (J)ı den

des hl Johannes VON Jerusalem entstehen sah C1nNn Hospıtal verbunden,
dem 1111 Jahre vorstand EıneLE O C1MN Ancelınus
glücklich erhaltene Urkunde enthält zahlreiche und werthvolle Eunzel- „
heıten über Entstehung, Leıtung und Unterhalt Cc1eses 1111 Jahre 1A12

gegründeten Hospizes, wessha. WIL SIC hıer vollständıg der
UVebersetzung wıedergeben, da ul Leser AUS iıhr ersehen können, dass
che Söhne des Benedictus würdiger Weıiıse bestrebt a.  y auch 112
Palästina das Werk der christlıchen Liebesthätigkeıit ım weıtesten Sinne
fortzusetzen, welches iıhre Klöster Kuropa nach Geist und Vorschriaft
ıhres heiligen Stifters bereıts SECIT Jahrhunderten ausübten.

heıisst 11 der om Patrıarchen Wılhelm VO» Hugo,  «
Jerusalem ( ausgestellten dıe Bestätigung Capıtel-
beschlusses der Mönche LIMN T’hale osaphat enthaltenden Urkunde, —-
»  Abt des Klosters VO  ‚D} nNnserer Liıeben Frau VOonNn Josaphat, un alle

nebst anderenBrüder dıeser Niederlassung haben nothwendigen
Arbeıten (sunsten der Armen Christı neben der genannten Kırche
1in Hospıtal errichtet auf dass daselbst Ime un Pılger - jeder
eıt Nahrung und Wohnung, ıe Kranken aber ausserdem noch
Pfiege erhıelten dem Masse, als C1e Mıttel des Klosters dıes
zulassen würden. In RAn Capıtelversammlung haben Abt nd
Conventualen beschlossen, AUd: Bestreitung der hierdurch entstehenden
Kosten den Zehnten all’ iıhrer Einkünfte verwenden ; wurcle
ferner bestimmt dass alle dıejenıgen, welche sıch C1HCL (Gunsten
der Al InNnenNn cd1eses Hospizes errichteten Bruderschaftt anschlıiessen,
ldem Kloster aflıhuırt SCIN und Antheıl haben sollten an

Gebeten, Almosen und anderen guten Werken ndlıch sollten Zu
ıhrem geistlıchen Wohle und ıhren (3unsten A& jedem A postelfeste
dreizehn Arme 111 Chrıstı Namen werden. Es wurde des
Weıteren 11 emselben Capıtel beschlossen, dass uch Sterbetage
C1LNCS Mıtgliedes N Bruderschafrt 5 ıme und Eın Armer durch
dıe folgenden 13 Tage VoO Kloster werden, auch JE

ebenso soll,Messe jedem dieser I Tage gelesen werden soll
für Zeıten, Jahrestage des "LTodes Messe gelesen

@ de Vogue, AT
e Diese 1  un wurde gemacht unter dem Patriarchen (G1ibelinus Gn 11I2)

(Ducange » Famıilles x outre--MeTr« ed Rey 717). Andererseits erscheint unte
len ersten Schenkgebern Jocelinus Ol Courtenay, Hürst J'ıberius, welche
ers m gleichen Jahre em Tancred nachfolgte (ıbid2p. 445) (Delaborde, Chartes
de Josaphat 4.9)

a
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und C1M Armer unterhalten weriden Ausserdem solite noch jede Woche
1NEe Messe für dıe Lebenden gelesen werden 1NC zweıte der
Kırche des füreılıgen Eirlösers dıe Bruderschaft des genannten
Hospıitals für alle welche ıhr angehören, un für alle anderen Wohl
thäter cdrese!n {ifrommen Stiftung Hıer dıe Namen derer, cdıe siıch aqals
Mitglieder dıeser Bruderschaft haben einschreıben assen Baldunn,
erster Könıig, Bernhard Bıschof Nazareth ılhelm [8)8| Bures,
Guy on Mılly, (5ocelın Herı VO 'ITıberias Balıen und Andere dıe
bereıts MIL1L Lode abgegangen sınd Eın er hat versprochen
Heıle SC1INECETr Seele Jährlic L Bezantınen als Aımosen für cdıe Armen
des Hospıtals ZU geben In de1 Befürchtung aber dass dıese Summe
manchen Personen Z hoch erscheınen sollte, wurde bestimmt dass
3881 Cr der dem HMospize ırgend 4BB Almosen oder SONS 116

Waohlthat zuwenden würde, aller oben genannten Bbegünstigungen und
(sebete theılhaftıg werden solle )ıeser Beschluss wurde ZU eıt des
ehrwürdigen Patrıarchen Gıibelınus unter der Keglerung Baldunın
und m1t Zustimmung des Abtes Hugo und SC1NCS ganzch Conventes
gefasst. Wır aber, Wılhelm, Patrıarch, bestätigen ıhn Inıt dem Zeugnisse

bıllıgen ıhn un! nahmen dıe oben genanntenInsiegels
W ohlthäter L' heilnahme 211 den (GGebeten der Kırchen Jerusalems
hıermıt auf C (Schluss folgt 1111 nächsten Hefte.)

Die Lambrechter "Todtenrotel VO  z} 1501——1502
on Da UOtto Schmid 'Theol rof aml der Universität (Graz

(} ortsetzung 4AUS eft } Jahre L 130—138.)
ne Monats- nd J agesdatum

MOV 910170 Anno dAiulnNe DFODICIACIONLS eiCc Comparunt
NOSLTFO eonuvuentu Moguntinensi ordıinıs beatissıme del genetrıicıs
SCHIDEFYUE VITSIHMIS Marıe de monte Garmell; quO fratres

defunectos Johannes Budinger, Johannes Franecfordie. Petrus
eFDaC Johannes Ytizstein 1111 eceteris aqalııs patrıbus el fratrıhbus
defunctis P’ecomendamus 0O”acıonıbNnsS vestris sSINE obliıımone V1UOTUM
et V1icem fae1ıemus PECIDTFOCAaM.

Delaborde, H Nachschrift rst nachdem WIT die
Druckbogen diıeses Artıkels bereits corrigirt hatten, konnten WIT VO Röhricht’'s
Aufsatz Syria 5»4CI12 (Zeitschrift des deutschen Palästina-;-Vereins) Kenntniss
nehmen Diese interessante Arbeit ermöglichte un unseTe Angaben ber dıe
Aebte der Latina Zwischen obert (der S1C bei Strehlke 1235 notirt
findet Pabulae rd TeutonicI1, Berolini 18069, pag. 03) nd Peregrin 1240)
ommt Abt Guliscard 1239 (Strehlke pa 7 und 123)Peregrin schi1esst
S0a 1241 e1NEN Verbrüderungstraktat mi1t der €l Peter ZUuU Chalons
(Perry, Hist de Chalons; 66 Röhricht 006) ach ihm 1st Abt
Heinrich anzusetzen en INa . 2 October 1207 antrıfit und bei Delaville
le Roulx Lies archives, la Biblioth le LTresSor de ordre de Jean Malte
Paris 1883, 230 Röhricht 35


